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„Gott setzte den Menschen in den 
Garten Eden, 
dass er ihn bebaue und bewahre“ 

2. Mose 2,15 



WORT DES PFARRERS 
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Liebe Leserinnen  
und Leser! 

Freude an der Natur und  Ge-
nuss der wunderbaren Früch-

te, die wir ernten und essen 
können - das ist ein anderer An-

satz zur Schöpfungsverantwortung als 
der moralische Zeigefinger mit schlech-
tem Gewissen. 
Ja, wir Menschen haben als jeweilige Gesell-
schaft insgesamt mit Regierungen und Firmen 
viel zu tun. Und wir in Gemeinden und Familien 
können auch einen Beitrag leisten zur Bewah-
rung der Schöpfung. 

Dass auch wir als Ein-
zelne etwas tun kön-
nen, werden die mo-
natlichen Workshops 
in unserer Gemeinde 

sowie der Schöpfungstag am Sonntag 
den 12. Juni zeigen. Begleitet von Fach-
leuten der Scientists for Future sammeln 
wir an jedem Abend Fragen und Anre-
gungen, die dann am 12.Juni weiter disku-
tiert werden. 
 
Unter dem Thema KONSUM widmen wir uns 
nach dem ersten gelungenen Abend vom 23.2. 
zum Thema LEBENSMITTEL mit dem Marktleiter 
von "DER Neubaumarkt" folgenden Themen: 
 

31. März: DATEN-Konsum mit der Musli-
mischen Jugend Österreich 
 
22. April:  TEXTILIEN mit dem 7. Bezirk 
 
24. Mai:  MÖBEL  mit der Evangelischen 
Jugend Wien 
 
Die Abende finden jeweils von 18.30 bis 20 Uhr  
in der Lindengasse 44 statt. 
Nähere Angaben gibt es unter 

 http://www.evang-neubau.at/
schöpfungsverantwortung 
  

Eine gute Balance von Genießen und 
Verzichten 
wünscht Ihr und Euer Pfarrer 
Hans-Jürgen Deml 
 
********************************* 

 
OFFENE KIRCHE 

 
Jeden MITTWOCH 

 
16.00 bis 18.30 Uhr 

 
Abendmeditation um 18.00 Uhr 

 

Wir laden ein, in unserer schönen  
Auferstehungskirche zu verweilen 

 
******************************** 

… bebauen 
und bewah-
ren ... 
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Liebe Gemeindemit-
glieder! 

 

Herzlichen Dank für Ihre Sachspenden, durdh die 

wir auch heuer Flohmärkte zugunsten unterschiedli-

cher Projekte abhalten können! Über Mithilfe beim Her– und 

Wegräumen würde sich unser Team sehr freuen 

(Anmeldung in der Pfarrkanzlei oder unter 0676846132333 

Ursula). 

 

Was wir leider aus platztechnischen Gründen nicht über-

nehmen können sind Sportgeräte, große technische Geräte 

sowie Möbel, Kinderwägen und Kinder-Autositze. Wir bitten 

um Verständnis! 

Es wäre uns eine große Hilfe beim Vorsortieren, wenn Sie 

Ihre Spenden „sortenrein“ (Bücher extra, Kleidung, Hausrat 

in eigenen Sackerl) zu uns bringen könnten. Danke! 

 

 

 

 

 

 

Unser nächsten Termine: 

XXL-Flohmarkt für Damen mit Format (Kleidergröße 48 bis 

60 plus, aus einer Lagerauflösung) im Untergeschoß und 

Bücher flohmarkt in der Kapelle 

 

                    12.03. Samstag von 10.00 bis 17.00 Uhr 

                    15.03. Dienstag von 10.00 bis 19.00 Uhr  

 

FRÜHLINGSFLOHMARKT: Kinderkleidung, Hausrat, Fesch in 

den Frühling im KIRCHENFOYER, Leselust in der Kapelle 

29.03. Dienstag von 10.00 bis 19.00 Uhr 

BÜCHERFLOHMARKT: nach personeller Möglichkeit jeden 

Mittwoch schmökern in der Kapelle! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und ersuchen um das Tra-

gen einer FFP2-Maske! 

 

Herzlichst Ihr FLOHMARKTTEAM 

 

VERANSTALTUNGEN 

Tango goes Church 

Nun geht es wieder weiter mit dem Tango          

Argentino unter Leitung der AdanzaS! Auch Neu-

Einsteiger*innen sind bei diesem Improvisations-

tanz willkommen. Näheres auf unserer Webseite 

www.evang-neubau.at oder bei Anja Deml unter 

0699/18877 817. 

Die geplanten Termine sind: 

25./26. März, 29./30. April, 27./28. Mai und 

die TANGO MATINEE am So 01. Mai 11.00 Uhr 

 

Unser Flohmarkt 

Terminänderungen 

Auf Grund der aktuellen COVID-19-Situation 

kann es zu Absagen oder Terminänderungen 

von Veranstaltungen kommen. 

Informieren Sie sich bitte rechtzeitig auf 

unserer Webseite oder im Pfarrbüro. 

12. März von 10.00 bis 17.00 Uhr,  
15. März von 10 bis 19 Uhr im und vor 

dem blauen Saal -  
29. März von 10 bis 19 Uhr  

im Foyer der Auferstehungskirche 
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Mit offenen  
Armen 
 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Es ist schön, mit offenen Ar-

men empfangen zu werden. 

Das bedeutet doch willkommen 

und geborgen zu sein. 
 

Dieses Gefühl habe ich immer, wenn ich in die Auferste-

hungskirche in der Lindengasse komme. Diese architekto-

nisch moderne Kirche aus den 60er Jahren des vergange-

nen Jahrhunderts beherbergt für mich als künstlerischen 

Höhepunkt die Bronzeskulptur des Auferstandenen, überdi-

mensional an der Altarwand. Geschaffen wurde diese Figur 

vom Kärntner Künstler Heinz Glawischnig, der in einem Ge-

spräch den Rat erteilt: „Versuche einmal ganz hinein bis in 

die innerste Wahrnehmung ehrlich zu sein - suche, was oh-

ne Täuschung und Hinterlist als persönliche Wahrheit  er-

kennbar ist. „ 

Licht auf die Skulptur fällt von oben durch für Kirchenbesu-

cher nicht sichtbare Fenster. Im Laufe eines Kalenderjahres 

werden da „Lichtspiele“ geboten, die einfach schön sind.  
 
Gemeindevertretung und ein neues Presbyterium die Arbeit 

aufgenommen. Ich bin eine der Gemeindevertreterinnen.   

Wir alle haben uns zum Ziel gesetzt, das Gemeindeleben 

bunt und vielfältig zu gestalten und in der Öffentlichkeit 

auch mehr als bisher wahrgenommen zu werden.  

Bei unserer ersten Arbeitssitzung Anfang Februar hat uns 

unser Herr Pfarrer Deml „10 gute Gründe in der Evangeli-

schen Kirche zu sein“ in die Hand gegeben.  
 
Zwei davon möchte ich herausgreifen und mit Ihnen teilen:  

Als erstes die Empfehlung auf „Hoffnung statt Zukunfts-

angst“ zu setzen. In Zeiten einer Pandemie ein logischer 

Gedanke. 

Für mich ist da der Vers 5 aus dem Psalm 56 richtungswei-

send. Es heißt da: „Ich will Gottes Wort rühmen; auf Gott 

will ich hoffen und mich nicht fürchten. Was können mir 

Menschen tun?“  

Und als zweite Empfehlung: „Gemeinsam statt einsam“  

Dazu verweist Pfarrer Deml auf Matthäus 18.20: „Denn wo 

zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin 

ich mitten unter ihnen.“ 
 
Es würde uns sehr freuen, wenn Sie, geneigte Leserin, ge-

neigter Leser, den Weg in unsere Auferstehung gehen wür-

den. Eines ist gewiss: Sie werden mit offenen Armen emp-

fangen.  

Ihre und Eure 

Herta Vas 

WIR SINGEN ! 

Hast Du Lust in einer Gemeinschaft zu singen? In unserer 
stetig wachsenden Singgruppe bringen wir unter der 
Leitung von Helene – Leni – Griesslehner Lieder aus der 
Welt des Pop , aus vielen Ländern dieser Welt und aus 
den „Freitönen“  zum Klingen. Mitmachen ist total easy – 
Rhythmus und Klang und viel Freude sind immer mit 
dabei. 

Komm doch einmal zum Hineinschnuppern vorbei! Wir 
treffen uns zwei Mal im Monat, immer Montag 18:00 bis 
19.30 Uhr in der Lindengasse. Unsere nächsten Proben 
gibt’s am 14. und 28. März, am 4. und 25. April und am 9. 
und 23. Mai.  

 Übrigens: Für Sonntag 22. Mai um 18.00 Uhr  planen wir 
unseren ersten Auftritt in einem kleinen Konzert in der 
Auferstehungskirche. 
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AKTUELL 

Weltgebetstag der Frauen 

Freitag 4. März 19.00 Uhr   Auferstehungskirche 

Zukunftsplan: Hoffnung 

Die Liturgie für den Weltgebetstag der Frau-
en 2022 wurde von Frauen aus England, Wa-
les und Nordirland verfasst. Das Thema ist die 
Verheißung Gottes, die wir im Buch Jeremia 
finden: Es ist ein „Zukunftsplan Hoff-
nung“ (Jeremia 29,11). Wie kann diese Verhei-
ßung von Freiheit, Vergebung, Gerechtigkeit 
und Gottes Frieden ein Zeichen der Hoffnung 
für alle Menschen sein?  

MÄRZ 

04.03. 19.00 Weltgebetstag der Frauen 

mit Liturgie aus England, 

Wales und Nordirland 

 

06.03. 10.00 Gottesdienst mit  

Pfr. Hans-Jürgen Deml 

13.03. 10.00 Gottesdienst mit  

Pfr. Hans-Jürgen Deml 

30.03. 10.00 Gottesdienst mit  

Pfr. Hans-Jürgen Deml 

27.03. 10.00 Gottesdienst mit  

Pfr. Hans-Jürgen Deml 

APRIL 

03.04. 10.00 Familien-Gottesdienst mit  

Pfr. Hans-Jürgen Deml und 

Jugendpädagogin Eva Pan-

kratz 

10.04. 10.00 Palmsonntags-Gottesdienst 

mit Pfr.i.R. Willi Thaler 

15.04. 10.00 Karfreitag-Gottesdienst mit  

Pfr. Hans-Jürgen Deml 

16.04. 22.00 Osternacht mit  

spirituellen Liedern aus aller 

Welt 

17.04. 10.00 Oster-Gottesdienst mit 

Pfr. Hans-Jürgen Deml 

Unsere 
Gottesdienste 

So evangelisch ist Wien – 
das Video! 

„2% machen einen Unterschied“. Das neue 

Vorstellungsvideo der Evangelischen Diöze-

se A.B. Wien – klicken Sie hinein und emp-

fehlen Sie es sehr gerne weiter. 

Der direkte Link zum Video ist dieser 

https://tinyurl.com/5yxbh8yr 
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POST VOM KURATOR 

 

Liebe Gemeinde, 

Es liegt etwas in der Luft. Spüren Sie es auch? 

Ja, natürlich der Frühling, die Natur erwacht wieder zu neu-

em Leben, die graue Jahreszeit wird abgelöst durch frisches 

Grün und die ersten zarten Blüten. Die Tage sind schon 

spürbar länger hell. Aber auch an anderen Schauplätzen tut 

sich etwas. Die Regierung verordnet Lockerungen, wodurch 

Zusammenkünfte aller Art wieder nahezu ungehindert 

möglich werden. Endlich dürfen wir wieder in unserer schö-

nen Auferstehungskirche und in den Räumen unserer Ge-

meinde in der Lindengasse Veranstaltungen durchführen. 

Eine gute Zeit, um Pläne zu schmieden und die ersten da-

von in Umsetzung zu bringen. 

In der neu zusammengesetzten Gemeindevertretung und 

im Presbyterium haben wir mit viel Freude und Hoffnung 

die Arbeit aufgenommen, ein Budget erstellt, und die wich-

tigsten Themen für die nächsten Wochen und Monate be-

nannt. Für unsere Gemeinde sind das erstens die Veranstal-

tungen und Gruppen, die unsere Gemeinde zu einer leben-

digen und bunten Gemeinschaft machen, akzeptierend und 

offen, sowie zweitens die Entscheidungen zur Renovierung 

und der weiteren Nutzung unserer Räume, und als drittes 

großes Thema die regionale Zusammenarbeit im evangeli-

schen Wien, vor allem in der Region „Mitte“ mit der Inneren 

Stadt, der Seegasse und Gumpendorf. 

Zu allen diesen Themen liegt etwas in der Luft, es 
gibt eine Aufbruchsstimmung, viele Ideen, viel 
gemeinsames Wollen, dem Gemeindeleben nach 
diesen schwierigen beiden Jahren der Pandemie 
neue Impulse zu geben und mit dem Schwung 
des neuen „Leading Teams“ in der Gemeinde ins 
Tun zu kommen. 

Unsere Räume in der Lindengasse werden wieder zu Orten 

der Begegnung. Vom Kinder-Eltern-Frühstück MUMelade 

über die mit viel Engagement organisierten Flohmärkte bis 

hin zu unseren Veranstaltungen zum Jahr der Schöpfung, 

oder auch der neue kleine Chor „Wir singen“,   „TANGO GO-

ES CHURCH“, die Offene Kirche am Mittwoch und natürlich 

unsere Sonntags-Gottesdienste - Sie sehen es bereits in den 

Ankündigungen: Die Zusammenkünfte und Veranstaltun-

gen werden wieder mehr und ich möchte Sie sehr herzlich 

dazu einladen, teilzunehmen und – wo und wie auch im-

mer es Ihnen möglich ist – auch teilzuGEBEN. Schenken 

Sie den Aktivitäten in der Gemeinde Ihre Aufmerksamkeit, 

kommen Sie, bringen Sie sich ein, helfen Sie mit – tatkräf-

tig beim Organisieren oder mit finanziellen Mitteln und 

tragen Sie mit Ihrem Einsatz dazu bei, dass ein buntes Ge-

meindeleben neu entsteht. Die Gemeinde kann nur so viel 

sein, wie ihre Mitglieder bereit sind teilzugeben und teilzu-

nehmen. 

Es liegt etwas in der Luft! Ich freue mich auf Ihre 
Ideen und Beiträge und ich freue mich darauf, 
mit Ihnen ins Gespräch zu kommen! 

Ihr Georg Silber 

Kurator 
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REGIONALE ZUSAMMENARBEIT 

VERTRAUEN – ZUSAMMENARBEIT – VIELFALT 
 
21 Pfarrgemeinden (PG), zahlreiche geistliche und weltliche Haupt- und Ehren-
amtliche, viele Wege. Wie kann diese Vielfalt über Pfarrgemeindegrenzen hin-
weg sichtbarer werden und Ihnen, unseren Pfarrgemeindemitgliedern zugute-
kommen? Ein Schritt Richtung bessere Sichtbarkeit und sichtbarere Vielfalt ist 
die regionale Zusammenarbeit. In unserem Fall ist es die Kooperation in der 
Region Wien-Mitte, in der die Lutherische Stadtkirche (PG Innere Stadt), die 
Gustav-Adolf-Kirche (PG Gumpendorf), die Auferstehungskirche (PG Neubau/
Fünfhaus) und die Messiaskapelle (PG Alsergrund) sich miteinander auf den 
Weg machen. 
 

Vertrauen, Kooperation, Vielfalt – 
Regionale Entwicklung ist die 
Chance, ohne Vorbehalte unsere 
unterschiedlichen Stärken gemein-
sam zu nützen, säkulare 
„Alltagsarbeiten“ besser und 
schneller zu erledigen, den Fokus 
stärker auf die Arbeit für unsere 
Gemeinden legen zu können und 
in unserer Unterschiedlichkeit ein 
viel-fältiges Angebot über Pfarrge-
meindegrenzen hinweg besser 
sichtbar zu machen. (Andrea 
Scheucher, Kuratorin, Gustav-
Adolf-Kirche) 
 

 

 

 
Ich trete dafür ein, dass Evangelische in Wien mit Tiefgang ihren Glauben fei-
ern und im Diskutieren und Tun sichtbar werden für diese Stadt, dass wir Hoff-
nung verbreiten trotz Zukunftsangst und dafür in regionaler Zusammenarbeit 
zeitgemäße Formen suchen. (Hans-Jürgen Deml, Pfarrer, Auferstehungskirche) 
 
 

Ich glaube fest daran, dass uns die regionale Zusammenarbeit hilft, Stärken 
und Angebote anderer Gemeinden in der Umgebung wahrzunehmen und an 
jene weiterzureichen, die auf der Suche nach Begegnung mit Gott sind. 
(Wilfried Fussenegger, Pfarrer, Lutherische Stadtkirche) 
 
 

Ich freue mich, dass wir durch die regionale Entwicklung Grenzen überschrei-
ten und Mauern niederreißen, die uns den Blick für und auf unsere:n Nachbar:in 
in der Vergangenheit oft verwehrt haben. Das aktive Kennenlernen und ge-
meinsame Handeln ermöglicht uns zusammen im Glauben zu wachsen und 
gestärkt neue Wege zu gehen. (Regina Schmid, Kuratorin, Messiaskapelle) 
 
 

Wir wollen diesen Weg miteinander gehen, sehr gerne auch mit Ihnen. Ein ers-
ter Termin Ende Mai oder Anfang Juni ist bereits im Gespräch. Die Pfarrge-
meinden werden die Gelegenheit haben, sich einander vorzustellen - jede auf 
ihre eigene Art – und damit etwas mehr über die jeweils anderen zu erfahren. 
Wir werden Sie regelmäßig informieren. Und wir freuen uns über Ihren Beitrag, 
wo es dazu die Möglichkeit gibt. Es sind unsere Angebote, aber Angebote für 
Sie! 

v.li.n.re: Hans-Jürgen Deml, Andrea Scheucher, Regina 

Schmid, Wilfried Fussenegger 



Österr. Post AG / Sponsoring Post 
Verlagspostamt 1070 Wien                02 Z 033445 S 

Wir sind gerne für Ihre Anliegen zu sprechen 
 

Pfarrbüro 

MO bis DO 9.00 bis 12.00 Uhr 

Kontakt: 

Tel. 01/523 61 43 

E-Mail: pg.neubau_fuenfhaus@evang.at 

www.evang-neubau.at 

 

IBAN: AT83 1200 0006 1044 7906 

BIC: BKAUATWW (Bank Austria) 

 

 

Pfarrer Hans-Jürgen Deml 

Tel. 0699/188 777 33, E-Mail: hans-juergen.deml@evang.at 

Kurator: Georg SIlber 

Tel. 0650/504 37 04, E-Mail: argentum47@live.at 

 

Jugendreferentin: Eva Pankratz 

Tel. 0699/188 770 73, E-Mail: eva_hut@hotmail.com 

 

Telefon-Seelsorge Notruf: 142 (gebührenfrei) 


